Umjdhlag su M 42. Sonnabend, den 20. Februar 1909,
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DEUTSCHER VERLEGERVEREIN.

In unserem Verlage ist erschienen die

ersendungsliste 1908,

Bearbeitet auf Grundlage der Kreditliste des Deutschen Verlegervereins.

Barpreis: fiir Mitglieder fiir Nichtmitglieder
In Leinwand gebunden M. 2.30 M. 2.70:
In Leinwand gebunden und mit Loschpapier durchschossen M. 3.— M. 3.50.

Freiexemplar: 7/6.

Die Versendungsliste wird nach den Angaben der Mitglieder des Deutschen Verlegervereins bis zum
Juli jedes Jahres vervollstindigt und bietet fiir die Mitglieder die Erleichterung, dass sie Seite um Seite mit
der Kreditliste iibereinstimmt und dadurch das Nachschlagen vereinfacht.

Nichtmitgliedern gewihrt sie den Vorteil, dass sie neben ausfiithrlichem statistischen Material (Einwohner-
zahlen mit Angabe der Konfessionen, Schulen etc.) und praktischen Notizen s@miliche Sortimentsfirmen enthilt.

Vor jeder Firma ist angegeben, ob sie Borsenvereinsmitglied ist oder die Verkehrsordnung anerkannt
hat, unverlangte Sendungen annimmt oder solche mit Spesennachnahme remittiert.

Hinter den Firmen sind die Leipziger, Stuttgarter und Berliner Kommissionire eingestellt.

Ferner ist bei allen Firmen angegeben, mit wie vielen von den Mitgliedern des Deutschen Ver-
legervereins diese im Vorjahre in Rechnungsverkehr gestanden haben.

Probeseiten stehen auf Verlangen zur Verfiigung.

Verzeichnis von

Ferner das

Sortimentshandlungen 190§

Bearbeitet auf Grundlage der Kreditliste des Deutschen Verlegervereins.

Barpreis:  fiir Mitglieder fir Nichtmitglieder
Geheftet und beschnitten M. 1.60 M.2—;
gebunden und mit Loschpapier durchschossen M. 2,10 M. 2.50.

Frelexemplar: 7/6.

Das Verzeichnis von Sortimentshandlungen, das sich ebenfalls vorziiglich als Versendungsliste
eignet, enthilt von ungefihr - die nach
Ergmu T:':'ut::n‘.EmEnr.ﬁf[rm{:E eine Auswahl von ca' 2000 Flrmenj den An-
gaben der Mitglieder des Deutschen Verlegervereins zur Ostermesse ordnungsmissig abgerechnet haben.

Fiir die Verleger, die dem Deutschen Verlegerverein nicht als Mitglied angehdren, ist das Verzeichnis
von besonders grossem Wert, da Nichtmitglieder an den iibrigen Einrichtungen des Vereins nicht teilnehmen
konnen. Das statistische Material (Einwohnerzahlen, Schulen etc.)entspricht den Angaben in der Versendungsliste.

Die Buchstaben vor der Firma bedeuten folgendes:

n — Neuigkeiten werden unverlangt angenommen.
@ = Neuigkeiten werden nur aus einzelnen Fichern angenommen.
R = Unverlangte Sendungen gehen unter Spesennachnahme zurick.
! — Fiir unverlangte Sendungen wird keine Verantwortung ibernommen.

Hinter den Firmen sind die Leipziger, Stutigarter und Berliner Kommissiondre eingestellt.

Ferner ist bei allen Firmen angegeben, mit wie vielen von den Mitgliedern des Deutschen Ver-
legervereins diese im Vorjahre in Rechnungsverkehr gestanden haben.

Bestellungen sind an die Geschiftsstelle des Deutschen Verlegervereins in Leipzig,

Gutenbergstrasse 7 I, zu richten.




